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Verwaltung, Macht, Politik.
Von einer gar nicht so komplizierten 
Beziehung

Prof. Dr. Fritz Sager

Die Zusammenarbeit zwischen Politik und 
Verwaltung ist kein Krisendiskurs – vieles 
funktioniert gemäss Prof. Dr. Fritz Sager von 
der Universität Bern bereits hervorragend. 

Mit einer überraschenden Analogie zur Star 
Wars-Saga zeigt er, wie in der Hollywood-
Filmreihe die überbordende Bürokratie der 
Galaktischen Republik letztlich zum Aufstieg 
des Imperiums führt. 

Hier zieht Sager Parallelen zum berühmten 
deutschen Soziologen Max Weber, der die 
Verwaltungsbürokratie als potenziellen 
„Bösewicht“ ansah, der durch klare Regel-
bindung gezähmt werden muss, damit die 
Verwaltung politische Entscheide wie ein gut 
geöltes Räderwerk umsetzt. 

Im Gegensatz dazu sah Woodrow Wilson aus 
amerikanischer Sicht die Notwendigkeit, die 
Verwaltung vor der willkürlichen Politik zu 
schützen. Beide Perspektiven betonten die 
Trennung von Politik und Verwaltung, ver-
kannten jedoch, dass Verwaltung nie völlig 
apolitisch sein kann. 

Entscheidend ist laut Sager, dass sich beide 
Seiten ihrer politischen Interessen und Rollen 
und der damit verbundenen ethischen An-
forderungen bewusst sind

"Die Verwaltung unterschätzt ihren enormen 
Einfluss – besonders in der Umsetzung 
wichtiger Vorhaben."
Prof. Dr. Fritz Sager   

Wie kann eine fruchtbare Zusam-
menarbeit zwischen Politik und 
Verwaltung aussehen? Wie akzep-
tieren sich beide Seiten in ihrer 
jeweiligen Rationalität? Und was 
hilft, wenn man konkrete Ent-
scheidungen treffen muss?

Schlüssel-Erkenntnisse des Tages – 
kurz und kompakt

"Es gibt keinen Bösewicht in dieser 
Konstellation. Beide Rationalitäten – 
die der Politik und die der 
Verwaltung – haben ihre 
Berechtigung."
Prof. Dr. Fritz Sager
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Umsichtig regieren – Politik und Mensch 
im Fokus

Silvia Thalman-Gut

Und als Politikerin? Nach einer erfolgreichen 
Wahl ist man von heute auf morgen nicht nur 
für mehrere hundert Verwaltungsmitar-
beitende, sondern für den ganzen Kanton Zug 
verantwortlich, wie Silvia Thalmann-Gut aus 
eigener Erfahrung berichtet.

Pro Jahr entscheidet eine Regierungsrätin über 
bis zu 1000 Geschäfte. Frau Landammann 
Silva Thalmann-Gut  zeigt in ihrem Referat auf, 
wie ein so hoher Entscheidungsdruck in der 
Praxis zu bewältigen ist.

Man vertraut darauf, dass die eigenen Mit-
arbeitenden das nötige Fachwissen einbringen, 
und entscheidet auf Basis von gut vorbe-
reiteten Entscheidungsgrundlagen. Dabei ist 
man auch Gegenwind ausgesetzt –  von der 
Öffentlichkeit,  vom Parlament und von unter-
schiedlichsten Anspruchsgruppen.  Was hilft 
da? Vertrauen in die eigene Urteilsfähigkeit, 
die Expertise der Mitarbeitenden und die 
Kollegialität mit den anderen Regierungs-
ratsmitgliedern.

Eine gewagte These von Thalmann-Gut wird 
zum Schluss heiss diskutiert: Besser eine 
schlechte Entscheidung als gar keine!? 

Und wie sieht es ganz konkret an der 
Nahtstelle zwischen Politik und 
Verwaltung aus?

Michèle Bucher 

Als Stadtschreiberin der Stadt Luzern kennt 
Michèle Bucher sich hier bestens aus. Be- 
sonders, weil sie zuvor selbst auf der 
politischen Ebene als Kantonsrätin tätig war. 
Es gilt "zu übersetzen, zu führen und zu ge-
stalten". In ihrer Funktion arbeitet sie eng mit 
dem Parlament zusammen, organisiert 
Sitzungen, ist verantwortlich für funk-
tionierende Kommissionsarbeit und bietet 
Führungsunterstützung. Auch das Weiter-
leiten von Vorlagen und Beschlüssen des 
Stadtrats an die richtigen, verwaltungs-
internen Stellen, liegt in ihrem Aufgaben-
bereich.

Es ist matchentscheidend, die beteiligten 
Akteure  in der Verwaltung zu koordinieren, 
über relevante Entscheidungen zu informieren 
und gleichzeitig die politische Ebene best-
möglich zu unterstützen. Diese Nahtstelle 
zwischen Verwaltung und Politik zu bespielen, 
ist die zentrale Aufgabe einer Stadt-
schreiberin. 

Auch das Informelle darf nicht fehlen – 
gemeinsame Apéros, Ausflüge und Mittag-
essen mit Vertreterinnen und Vertretern der 
Stadtverwaltung, der Exekutive und dem 
Parlament können einen entscheidenden 
Unterschied machen. 

"Bei parlamentarischen Vorlagen hat die 
Verwaltung in der Praxis mehr Spielraum als 
man denkt.", Michèle Bucher 



"Eine wichtige Frage, die man sich als 
Gruppe im Entscheidungsprozess stellen 
kann: Müssen wir bei dieser Entscheidung 
überhaupt alle zustimmen? Oder reicht es, 
wenn einfach keine dringenden, ge-
wichtigen Einwände mehr vorliegen?" 
Julia van Ditzhuijzen 

Save the date: 

Das 12. LMF findet am 4. Dezember 2025 
statt. Informationen zu Thema und Inhalt 
werden in der LMF-Gruppe auf LinkedIn 
publiziert und auf den Webseiten
hslu.ch/lmf und bcp.ch.

Wenn es aber hart auf hart kommt, gilt 
es doch Entscheidungen zu treffen… 

Dr. Jörn Basel, Anna Bertsch, Julia van 
Ditzhuijzen

Am besten  werden Entscheidungen getrof-
fen, ohne emotional zu werden. Und das, 
obwohl wir alle eine persönliche Werteh-
altung haben, wie Prof. Dr. Jörn Basel von 
der HSLU festhält. Um das auszugleichen, 
gibt es ganz unterschiedliche Optionen: 
Demokratische Abstimmungen kennen wir 
aus der Politik. 

Wie wäre es stattdessen mit einer Konsent-
Entscheidung, bei der eine Entscheidung so 
lange diskutiert und angepasst wird, bis 
niemand mehr einen schwerwiegenden Ein-
wand dagegen hat. Oder soll doch lieber im 
Konsens entschieden werden?

Am Ende ihres Inputs zum Thema Entscheid-
ungsfindung halten Jörn Basel (HSLU), Anna 
Bertsch und Julia van Ditzhuijzen (beide von 
bcp) fest, dass man unabhängig von der Art, 
wie man zum Entscheid kommt, auf einige 
wenige wichtige Punkte achten kann: 

 Transparent und nachvollziehbar arbeiten, 
um Emotionalität zu begrenzen

 Optionen systematisch beschreiben

 Zeit einrechnen, um Fakten und Feedback zu 
sammeln

 Nicht auf die Lösung lossteuern, sondern auf 
das Ziel und die Kriterien für ein gutes Er-
gebnis fokussieren

 Operative Themen geringerer Tragweite 
sollen im Tagesgeschäft an der Basis ent-
schieden werden können

 Ungewissheiten aushalten: Manchmal gibt 
es kein "richtig" oder "falsch"

Und wenn es etwas Kreativität bei der Aus-
wahl des Entscheidungsprozesses braucht…
probieren Sie: https://thedecider.app/side-by-
side-comparison. 
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